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Literatur in der Region Aarau

Die Neujahrsblätter 1976 unterscheiden sich in vielfacher
Beziehung von ihren Vorgängern: Der Umschlag ist neu, das
Druckverfahren hat sich verändert, die Gestaltung des
Inhalts ist überdacht worden. Mehrere Gründe haben zu diesem
Wandel geführt, äussere und innere. Die finanziell beschränkten

Mittel der Literarischen und Lesegesellschaft erlaubten
nicht mehr den traditionellen Druck und die kostspieligen
Photos; zusehends wachsende Schwierigkeiten mit dem Absatz -
die Neujahrsblätter schienen nicht mehr einem Bedürfnis in
der Bevölkerung der Region zu entsprechen - zwangen die
Herausgeber zu einer neuen Konzeption. Wir entschlossen uns,
einen Querschnitt durch das literarische Schaffen in der
Region Aarau zu geben, wobei wir nicht daran dachten, die
professionellen oder halbprofessionellen Literaturschaffenden
anzusprechen, sondern jedermann. "Wir möchten, ohne den

Anspruch auf hohe Qualität zu stellen und ohne die
Teilnehmer in der Wahl von Formen und Inhalten einzuschränken,
in Erfahrung bringen: Was und wie schreiben Aarauer,
Küttiger, Suhrer usw., wenn sie - aus welchem Anlass auch
immer - zur Feder greifen?" So steckten wir den Rahmen der
geplanten Publikation in der Ausschreibung ab.

Ein paar Dutzend meist heimliche Literaten haben ihre
Gedichte, Erinnerungen, Geschichten, Märchen, Reportagen und

historischen Arbeiten eingesandt - insgesamt ein erfreuliches

Echo. Bei der Auswahl Hessen wir uns vor allem von
zwei Prinzipien leiten: Inhaltlich und formal sollte das

ganze Spektrum der eingegangenen Texte sichtbar werden,
und die Arbeiten sollten für den Leser verbindlich werden.
Bei der Anordnung der Texte allzu streng zu verfahren,
schien wenig sinnvoll. So beschränkten wir uns darauf, bei
der Lyrik Gleichartiges zusammenzufassen und die Uebergän-
ge von einem Beitrag zum andern möglichst fliessend zu

gestalten. Auf diese Art und Weise ist ein kleines Lesebuch

entstanden, das sich gleichermassen an den

alteingesessenen Aarauer wie an Herrn X aus der Vorortsgemeinde,



an Kinder wie an Erwachsene jeden Alters, an den gebildeten
wie an den naiven Leser wendet.

Den zweiten Teil der Neujahrsblätter machen nach alter
Tradition die Chronik und das Verzeichnis der kulturellen
Veranstaltungen der vergangenen Saison aus.

Von einer Neuerung ist noch nicht berichtet worden: Die
bisherige Redaktionskommission, bestehend aus den Herren Dr.
Ulrich Weber, Dr. Hermann Burger und Dr. Anton Krättli, ist
zurückgetreten. Wir möchten unsern Vorgängern für die zum Teil
über viele Jahre hinweg geleistete grosse Arbeit bestens
danken.

Die Redaktion der "Aarauer Neujahrsblätter"
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